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SEALS
Für diese Mission wurde keine Note vergeben.

Der Seals seid lang ihr angesicht
doch wer sie sind wisst ihr oft nicht
drum mögen diese launisch Worte
Euch Wissen bringen von der Sorte
dass niemals ihr Euch wieder fragt, 
Wer hat denn diesen Satz gesagt? 
Wer an der Multi teilgenommen 
und woher ist der Troll  gekommen?
Lasst aufzähln mich nun Stück für Stück
wer bei den SEALS  sucht heut sein Glück

ATERA
Als Feind des Lebens einst bekannt, 
versteckt im Schatten oft betrunken
war Tery die Zombiefrau genannt,
mit ihren dicken, hässlichen Unken,

Doch lass das bloß nicht Henry hören
Sein Biss macht gute Beine lahm
das wird dir jeder Wächter schwören
der je zu ihrem Schreibtisch kam.

Im Verkehr kannte sie jedermann
Als Scheffin musste sie sich bald
entziehen des Knieweichs bösen bann
in einer Klinik tief im Wald. 

Als Rechtsexpertin lehrt sie nun 
wie Anwälten ist bei zu kommen
Verbrecher die gesetzlich tun
ist endlich wieder beizukommen

So geh es fort noch lange Zeit, 
Als Tote kann sie nicht vergehn.
Solange die Nadel ist bereit
um Körperteile anzunähen.

CIM BÜRSTENKINN
Aus Omnien er geflohen war,
Es drohte ihm die Totenbahre
Ziert doch sein Kinn kein einzig Haar, 
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War Räuber lange, harte Jahre.

Als Mann fürs Grobe, wenig klug, 
entging er knapp dem Kerker
Wenn Starker Schwachen unrecht schlug,
dann wurd er zum Berserker.

Vom Fluch befreit wollt er fortan
die Schwachen nur noch retten
Er wurde VEKTOR, gleich spontan,
warf Täter viel in Ketten. 

Zu SUSI als AL gerufen , 
Auf Tirrons Spuren verloren, 
entkam über Gefängnisstufen,
das Haupt hielt er geschoren.

Den SEALS als Leiter gilt er heut,
vermisst die alten Tage, 
versucht zu motivieren die Leut, 
Die Arbeit sehn als Plage.

REA DUBIATA
Ein lang geflochtner, blonder Zopf,
Mit Narben im Gesicht, 
Die Grünen Augen im freundlichen Kopf
glänzen im Kerzenlicht.

Aus Hass ist sie zu SEALS gekommen,
und dunkle Rache war ihr Ziel
vor Schmerz und Wut beinah benommen, 
die Wahl auf Vektor sehr bald fiel.

Dem Tod zuvor wollt kommen sie, 
nicht nur erklären ihn,
Die Hexe ihn ihr schweiget nie,
Borgt gern sich fremden Sinn

Die Mutter ward zur Feindin ihr,
und warf sie auf die Strasse
Sie landete am Ende hier, 
und folgt  noch ihrem Hasse.

Und wenn sie Cim auch nervig findet,
vertritt sie ihn doch wirklich gut  , 
der Schwur der an die Stadt sie bindet, 
bestimmt ihr tun, lenkt ihren Mut. 

DAMIEN G.BLEICHT
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Der Name zeigt wie blass er ist,
er scheint kaum noch von dieser Welt
Ist mürrisch, jeden Sinn vermisst, 
entspricht nicht gern dem Status Held.

Wo ist der Sinn von all dem hier,
fragt er sich jeden Tag
Vermeidet Arbeit ohne Genier
Gefahren er nicht mag. 

Und dennoch ist, geheim versteckt
Ein Held in ihm begraben,
Normaler Weise unentdeckt, 
kämpft ohne Angst zu haben. 

Hat er zuletzt gebannt den Schreck
der Schurke sich ergeben
sieht  Damien  nur noch einen Zweck:
In Ruhe überleben. 

WILL PASSDOCHAUF
Schüchtern, Hilfreich , Omnier
so kennt man sie zu Landen
Broschüren sind ihr Elixier
gibt gerne sie von Handen.

Tolpatschig, freundlich fehlte noch
in unser Aufzählung
Verehrt als Gott den einen doch
beichtet jede Verfehlung.

Das  Semaphor und Taubenzucht
wurd bald ihr Fachgehabe
für Übersetzung wird sie gesucht,
Kommex zur Hauptaufgabe.

Darüber raus ist hilfreich sie
Für Bitten immer offen.
Hast du auch Sorgen, irgendwie
lehrt sie dich wieder hoffen

SCOGLIO
Als junger Troll im Streit verletzt
von seinem Haus verstoßen
Ein Igor das Gelenk ersetzt
gewinnt als Freund den Grossen

Doch Zwergenmacht in Überwald
treibt ihn von Neuem fort
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kommt vor Ankh-Morporks Tore bald
wird Szenekenner dort.

Jeder Gefahr stellt er sich gleich
ist in der Vorhut immer
an Freunden ist Troll sehr reich
Ein Gnomin teilt sein Zimmer

Ein Yeti ist nun auch dabei
es scheint ein Kleptomane.
sind wir gespannt ob nun  die drei
noch enden als Kumpane

STEVEN
Ein Alchimist zog ihn einst auf,
sieht gut und gern im Dunkeln, 
hasst die Gewalt und ihren Lauf
Hat Silber an sich funkeln.

Doch Bücher wurden führ ihn schnell
zu Waffen wie sonst Schwerter
Sein Geist und Witz sie leuchten hell
als SEALS erster  Rechtsgelehrter

Ist diplomatisch und durchtrieben
so mancher Kampf der nie begonnen 
So mancher ist ein Freund geblieben
weil Worte ihn für uns gewonnen

Ist Deine Herkunft dunkel auch, 
und seltsam die Geschichte.
Gewitzter Satz und Wortgebrauch
bringt Klarheit dort ins Lichte.

YOGI SCHULTERBREIT
Ein Riese beinahe, frohen Mutes,
hilft freundlich Yogi wo er kann
Tut wenn es geht, auch meistens gutes. 
Ist sehr genau wo er nur kann.

Als Vektor passt das ja vorzüglich,
Er sorgt, dass Schwachen Hilf kommt zu
Und wirkt sein Auftritt erstmal kläglich, 
sorgen die  Muskeln schnell für Ruh

Für Freunde ist er stets bereit 
den Yogi hilft zu ihnen
Es stört keine Nachlässigkeit
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Dem Freunde hier zu dienen.

So wache weiter, roter Bär,
Du trotzt stürmischem Winde
Bist Deinem Sohn verpflichtet sehr
hilfst jedem doch geschwinde.

JOHAN SCHAAF
Recht traurig fing Dein Leben an, 
Die Eltern, sorglich sonst bekannt
Machten dich zu nem Bettelmann
Drum bist du auch bald durchgebrannt

Bist ungeschickt und sehr oft krank
es drängt dich nicht zum Werke
Wer gibt Dir lohn dafür zum Dank?
Bei uns gilt das als Stärke. 

Kein Eselskarren kommt dir aus, 
Betrunkne Lenker, Raser auch
ein jeder der da kommt im Braus, 
hat Angstgefühl vor Dir im Bauch

Die Stadt wäre ein schlechter Ort, 
WEnn Du nicht danach trachtest, 
Das Ordnung herrscht auch weiter fort
GEsetz welches du achtest.

MICHAEL MACHWAS
Als Sonderling und seltsam bald
wurdst Du zu Haus beschrieben
Beim Igor dort in Überwald 
bist Du Helfer geblieben.

Bald wurde zu klein des Igors Wissen, 
es zog dich in die Schatten,
Ein Arzt ließ Gier gänzlich vermissen.
und nahm auf an Sohnes Statten. 

Doch bös gedankt wurde ihm sein Wirken
erdmordet fandest du ihn auf, 
Tief bogen sich die Trauerbirken, 
und du wurdest Wächter bald darauf

So kam es, dass bei SEALS ein Wächter
als Arzt viel kann und gutes tut.
Du dienst der Stadt als ein Gerechter, 
und wos nicht hilft, fließt auch kein Blut.

OLDAS
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Nicht rühmlich ist Dein Weg gewesen, 
die Schmiede ward dir bald zunichte
Zum hacken warst Du auserlesen, 
Doch Streit ändert die Geschichte

Du bist zur Wache ohne Grund, 
es sei denn diese Wette, 
die Du verloren ungesund, 
am Rand der Bartoillete.

Als Wächter wolltest du fortan 
beschützen arme Kinder
Den Schwachen beistehn wo man kann,
den Kranken auch nicht minder

Du neigst zum Schreien, bist genervt
sehr oft den langen Tage. 
Wer Deiner Hilfe hat bedürft, 
Sah besser schnell die Lage. 

CHI PETTO
Ein alter Kerl mit Zähnen spitz,
so kamst Du in die Wache,
Der Dialekt wurde zum Witz,
Puppen sind Deine Sache.

Ein Pflänzlein wurde Freundin dir. 
sie frisst das Fleisch so gerne
drum naht sich kaum mehr dir ein Tier,
und Fliegen bleiben ferne. 

Geflickt und Alt ist was du trägst, 
hast Bart und Haare lange, 
Doch wenn Du wirklich mal zuschlägst,
wirds jedem Angst und Bange.

Man weiß nicht viel von Ziel und Grund
des alten Kerls mit Brillen
Bleib schrullig  weiter und  gesund, 
Mit hohem Einsatzwillen. 

AMALARIE MÖGEBIER
Der kleinste SEALS bist du bei weitem
dein Mut ragt weit über dich hin.
Als Degen steht, als griffbereitem
die Nagelfeile Dir im Sinn

Ob weit entfernt, ob nah zu Haus
Dein Feuer leuchtet weit
und siehst auch laut und frech du aus
bist ständig Du bereit.
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Ein Trollentisch dient Dir als Raum
auf Schultern sieht man oft Dich
Den Troll freute das anfangs kaum
das sagte er dir deutlich.

Doch die Gefahr hat uns gezeigt
dass viel noch in dir ruht
Drum sei dem  Schwert ruhig zugeneigt
entfessel Deinen Mut.  

ANETTE KNÖDEL
Dein Bild bezaubert jedermann, 
die Schönheit erträumt jeder
an deinen Lippen hängt wer kann, 
Gedichte schreibt die Feder.

Doch sei gesagt, es tut mir leid,
Es reicht Dir nicht zur Ehre, 
Bist Du auch eine schöne Maid,
Die Klugheit ich entbehre. 

und wenn Du singst, mein lieber Schwan,
die Männer flüchten laufend,
Da trifft kein Ton, die Stimme dann
erträgt man nur noch saufend.

Doch für dein Amt ist das nicht schlimm
zum Plaudern bringst du Jeden,
solange Du still hältst Deine Stimm,
wollen andere Dich anreden.
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